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KURZ NOTIERT

Autofahrerin stand
unter Drogeneinfluss
KÖNIGSWIESEN. ZumwiederholtenMa-
le wurde eine junge Frau bei einer Ver-
kehrskontrolle auffällig, da sie offen-
sichtlich unter Rauschgifteinfluss ein
Auto fuhr. Polizeibeamte kontrollier-
ten die Fahrerin amDienstagmorgen
gegen 1 Uhr in der Konrad-Adenauer-
Allee, wobei drogentypische Ausfaller-
scheinungen festgestellt wurden. Die
Art undMenge der Betäubungsmittel
wird ein Gutachter anhand der durch-
geführten Blutentnahme diagnostizie-
ren. Die 29-Jährige hatte in der Vergan-
genheit schon des Öfteren gegen das
Straßenverkehrsgesetz verstoßen, was
zur Entziehung der Fahrerlaubnis ge-
führte hatte. Die Autofahrerin erwar-
tet nun ein Strafverfahrenwegen Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis und unter
demEinfluss berauschenderMitteln.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Chor „Viva La Musica“
aus Odessa kommt
KUMPFMÜHL.Der Chor „Viva LaMusi-
ca“ – Preisträger internationalerWett-
bewerbe – unter der Leitung von Prof.
Dr. Natalja Köhn tritt heute nach der
Abendmesse im Pfarrheim St.Wolf-
gang auf. Im Programm zumThema
„Errette Dein Volk, Gott“ befinden sich
geistliche und klassischeWerke von
russischen, ukrainischen und deut-
schenKomponisten sowie Volkslieder.
Der Eintritt ist frei, um Spendenwird
gebeten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwergerlgottesdienst
in St. Wolfgang
KUMPFMÜHL. Ein Zwergerlgottesdienst
findet am Samstag um 11Uhr im
Pfarrheim von St.Wolfgang statt.
Alle „Krabbelkinder“ und Kindergar-
tenkinder sindmit ihren Familien ein-
geladen, denGottesdienstmitzufeiern.
Danach gibt es ein gemütliches Bei-
sammenseinmitWienern und Brezen.

StadtteileWest und Süd
Thomas Rieke (09 41) 207-277
Stadtteile Nord
Thomas Rieke (09 41) 207-281
Stadtteile Ost
Roland Ebner (09 41) 78 97 17
Innenstadt
Thomas Rieke (09 41) 207-277
Sekretariat
Petra Strasser (09 41) 207-339

Fax (09 41) 207-957
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REDAKTION

GRASS. Wo früher Pferde grasten und
die Felder bestellt wurden, sollen
schon bald betuchte Hausbesitzer im
Garten vor ihren Stadtvillen sitzen.
Mit dem Beschluss des Bebauungs-
plans 197 Graß-Süd ist der Weg für
den Bau von 25 Einfamilienhäusern
endgültig frei. Der Bauträger, das Im-
mobilienzentrum (IZ) Regensburg, hat
das Wohngebiet bereits weitgehend
erschlossen und einen Großteil der
Häuser vom Planweg verkauft.

Im Zuge der Aufstellung des Bebau-
ungsplans, den der Stadtrat unlängst
gegen die Stimmen der ÖDP verab-
schiedet hat, hatten sichNachbarnmit
Kritik und Anregungen zu Wort ge-
meldet. Die einen vermissten in der
Planung einen Spielplatz – den es öst-

lich desWaldwiesenwegs längst gibt –,
andere monierten die erschwerte Zu-
fahrt für landwirtschaftliche Fahrzeu-
ge zu den Feldern westlich und süd-
lich des Neubaugebiets. Relevante Ein-
sprüche, die das Baurecht tangieren
könnten, blieben nicht übrig.

„Energiekonzept geht effizienter“

Einwände gegen das Konzept der
Wohnsiedlung hatte von Anfang an
die ÖDP. Deren Stadträte vermissen
die Verpflichtung des Bauträgers zu ei-
ner „Null-Energie-Bilanz“ der Häuser.
„Am Bebauungsplan selbst ist nichts
auszusetzen. Wir hätten uns aller-
dings ein noch kreativeres und effizi-
enteres Energiekonzept gewünscht“,
so ÖDP-Sprecher Benedikt Suttner ge-
genüber der MZ. Ein weiteres Manko
sei eine fehlende Quartiersgarage statt
der jedem Haus zugeordneten Einzel-
garagen. Die Versiegelung von Flächen
durch 25 Garagen sei nicht hinnehm-
bar, nannte Suttner einen weiteren
Grund für die Ablehnung des Bebau-
ungsplans.

Wolfgang Herzog, Vorstandsmit-
glied des Immobilienzentrums, hat
durchaus Verständnis für derlei Ein-
wände. „Das Ganze muss aber auch

noch wirtschaftlich vertretbar und
vermarktbar bleiben“, sagt Herzog.
Oberirdische Garagenhöfe seien auch
optisch keine echte Alternative und
entsprächen zudem nicht dem
Wunsch der künftigen Hausbesitzer.
„Und eine Tiefgarage kostet ver-
gleichsweise ein Vermögen.“

Kritik am Energiekonzept des als
„Solarsiedlung“ titulierten Wohnge-
biets kann er nicht nachvollziehen.
Das Effizienzhaus 55, wie es in Graß
geplant ist, sei der zweithöchste Stan-
dard für ein Energiesparhaus, für den
es günstige KfW-Darlehen gibt.

Fotovoltaik und Wärmepumpen

Auf Grundstücken zwischen 400 und
700 Quadratmetern werden laut dem
IZ energetisch optimierte Gebäude
verwirklicht, deren Heizenergiebilanz
mindestens neutral ausfällt. Eine Foto-
voltaik-Anlagemit vertikal an den Fas-
saden angebrachten Modulen erzeuge
jeweils selbst so viel Energie, wie die
Wärmepumpe für die Heizenergieer-
zeugung benötigt. Auf Wunsch der
Käufer könne die Solarstrom-Ausbeu-
te der konsequent nach Süden ausge-
richteten Häuser durch weitere Modu-
le noch gesteigert werden.

Graß sollweiterwachsen –
um25noble Stadthäuser
BAUENDas Immobilienzent-
rum realisiert im äußersten
Stadtsüden eine „Solarsied-
lung“. Den Bebauungsplan
hat der Stadtrat jetzt verab-
schiedet.
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VON NORBERT LÖSCH, MZ

Im Neubaugebiet Graß-Süd sollen architektonisch anspruchsvolle Häuser mit zeitgemäßem Energiekonzept ent-
stehen. Animation: Immobilienzentrum Regensburg

DAS BEBAUUNGSGEBIET GRASS-SÜD

MZ-InfografikQuelle: Entwurf des Bebauungsplanes, o.M. / FLU Planungsteam, RegensburgQuelle: E t f d B ba pl M / FLU Pla team MZ-Infografik, Regensburg 
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DIE „SOLARSIEDLUNG“

➤ Auf einer Fläche von 1,66Hektar,
die vormals landwirtschaftlich genutzt
wurde, entstehen am südlichenOrts-
rand des Stadtteils Graß 25 Einfamili-
enhäuser.
➤ Gebautwerden vier verschiedene
Haustypen, die sich hauptsächlich
durch ihre Größen unterscheiden.
➤ AlleHäuser sind nach Süden ausge-
richtet und profitieren durch große
Glasflächen von dem solaren Eintrag.
Fotovoltaik undHeizungenmit Luft-
Wärme-Pumpe bringen die Gebäude
auf den Energiestandard 55.
➤ Umdie Einstufung als KfW-Effi-
zienzhaus 55 zu bekommen, darf der
Jahres-Primärenergiebedarf, also der
Energiebedarf für Heizung undWarm-
wasser, nichtmehr als 40Kilowatt-
stunden proQuadratmeter betragen.
Zudemdarf das Hausmaximal 55 Pro-
zent der nach der Energieeinsparver-
ordnung gültigenHöchstwerte hin-
sichtlich des Jahres-Primärenergiebe-
darfs und desWärmeverlusts über die
Gebäudehülle erreichen.

STADTSÜDEN. „Zehn Jahre sind einfach
genug!“, betont Stadtrat Dr. Thomas
Burger, Vorsitzender des SPD-Ortsver-
eins Kumpfmühl/Königswiesen/Zie-
getsdorf. Im nächsten Jahr jährt sich
sein Einsatz für eine „vernünftige und
sichere Erneuerung“ der Ziegetsdorfer
Straße zwischen Autobahnunterfüh-
rung und Dürerstraße zum zehnten
Mal. In den letzten Tagen wurden erst
wieder umfangreiche Reparaturarbei-
ten am Fahrbahnrand durchgeführt –
ein passender Anlass für Dr. Burger, an
das Projekt zu erinnern.

Trotz des angeblich so mildenWin-
ters waren in diesem Frühjahr die
Schäden doch wieder so groß, dass die
Ziegetsdorfer Straße erneut zur Bau-
stelle werden musste. „Auch wenn
2015 der Ausbau des Straßenab-
schnitts erfolgt, waren die Arbeiten
aus Gründen der Verkehrssicherheit
noch einmal notwendig. Dies bedeutet
jedoch nicht, dass die Maßnahme wie-
der geschoben werden sollte“, unter-
streicht der örtliche Stadtrat.

Die derzeit in der Verwaltung lau-
fenden Vorplanungen wertet er als
„gutes Zeichen“. Und: Die neuerlichen
Arbeiten seoen ein Beleg für den ver-
antwortungsbewussten Umgang des
Tiefbauamtsmit der Thematik.

Eines ist Dr. Burger jedoch darüber
hinaus noch wichtig: Der Begriff „Stra-
ßenausbau“ würde in der Bevölkerung
manchmal missverstanden und erzeu-
ge Ängste, dass hier noch mehr Auto-
verkehr angezogen werden könnte.
Dies sei aber mitnichten das Ziel. Viel-
mehr gehe es aber darum, die Straße
auf den neuesten technischen Stand,
samt Rad- undGehweg zu bringen.

„Es geht um eine nachhaltige und
wirtschaftliche Sicherstellung der Si-
cherheit für alle Verkehrsteilnehmer“,
fasst Dr. Burger zusammen. Die Flick-
schusterei der letzten Jahre hatte er
stets auch kritisiert, weil sie seiner
Meinung nach unnötige Kosten verur-
sachte.

Burger kann sich zudem vorstellen,
dass beispielsweise durch Querungs-
hilfen Kindern und Jugendlichen ihr
Fußweg zwischen dem Vereinsheim
der SpVgg Ziegetsdorf und dem Fuß-
ballplatz erleichtert wird. Derartige
Maßnahmen würden dann zugleich
mäßigend auf den Autoverkehr wir-
ken, wird doch auch in der Ziegetsdor-
fer Straße, trotz der Schäden, zu oft zu
gern aufs Gas gedrückt. „Die Sanie-
rung ist also ein Gewinn für alle“, ist
sich der Kumpfmühler Stadtrat sicher.

„DerAusbau
wird für alle
einGewinn“
STRASSENDie aktuelle Repara-
tur der„Ziegetsdorfer“solldie
letzte sein, hofft Dr. Burger.

Die Ziegetsdorfer Straße ist kaputt.
Jahrelang aber wurde nur Flickschus-
terei betrieben und eine Erneuerung
geschoben – sehr zum Ärger von
Stadtrat Dr. Burger. Foto: Rieke

REGENSBURG. Am Sonntag feiert die
Pfarrgemeinde St. Paul ihr Pfarrfest. Es
bietet Gelegenheit, die Pfarrgemeinde
in besonderer Weise zu erleben. Das
Fest beginnt um 10.30 Uhr mit dem
Gottesdienst, bei schönem Wetter auf
der Wiese westlich des Pfarrzentrums
an der Friedrich-Ebert-Straße. Ab 11.30
Uhr ist für reichhaltiges Essen mit Un-
terhaltungsmusik ebenso gesorgt, wie
nachfolgend für Kaffee und Kuchen,
Eis, Eiskaffee und abendliche Brotzeit.
Bei einer Tombola (Losverkauf ab
12.30 Uhr) gibt es Preise zu gewinnen.
Von 13.30 bis 16.30 Uhr findet ein bun-
tes Kinderprogramm mit Kirchen-Ral-
lye statt. Der „Saftladen“ ist ab 13.30
Uhr geöffnet. Selbstverständlich ist
auch an die Fernseh-Übertragung des
WM-Endspiels gedacht. Der Dämmer-
schoppen beginnt deshalb um 20Uhr.

St. Paul feiert
das Pfarrfest
KIRCHEKinderprogramm,
Musik und Kulinarisches
sind geplant.


